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fünfthelligen Zeile in Petitſchrift 11, Sgr. 


Nr. 423. Mittag ⸗ Ausgabe. 


Preußen. 
0. K. C. Candtags⸗Verhandtungen. 
9. Sitzung des Herrenhauſes. (10. September.) 
Eröffnung 12% Uhr. — Die Tribünen find mäßig beſetzt, die Abgeord⸗ 
netenloge iſt don Mitgliedern des Haufes der Werten gefüllt. 
Am Miniſtertiſch: Graf Igenplitz, Graf zur Lippe, d. Selchow, 
fpäter Graf Bis marc. 

„Bräfivent Graf Eberhard zu Stolberg⸗Wernigerode eröffnet die 
Sitzung mit den gewöhnlichen geſchäftlichen Mittheilungen. 

„Er macht ſodann dem Hauſe bekannt, daß in die Reichswahlgeſetz⸗Com⸗ 
miſſton an Stelle des Herrn Dr. v. Beurmann der Fehr. v. Malzahn 
gewählt worden, ſowie daß Herr v. Slaski in das Haus eingetreten iſt. 

Es wird ſodann in die Tages⸗Ordnung eingetreten: Bericht der 10. Com⸗ 
miffton über den Geſetzentwurf, betreffend die Uebernahme der Regierung von 
Hannoper, Kurheſſen, Naſſau und Frankfurt a. M. 

Die Commiſſion, deren Berichterſtatter Herr Dr. v. Daniels iſt, hatte 
den Geſetzentwurf berathen, bevor der Beſchluß des Abgeordnetenhauſes in]! 
dieſer Sache gefaßt war, und beſckloſſen, dem Hauſe die unveränderte 
Annahme des von der Staatsregierung vorgelegten Geſetzentwurfs anzu⸗ 
empfehlen. — Da jedoch das Abgeordnetenhaus in Uebereinſtimmung mit der 
Staatsregierung das Geſetz in der allgemein bekannten Weiſe amendixt hat, 
iſt von den Herren R. v. Maltzahn und v. Plötz ein von 29 Mitgliedern 
von allen Seiten des Hauſes unterſtätzter Verbeſſerungsantrag geſtellt wor⸗ 
den, der vahin geht, das betr. Geſetz in der vom Abgeordnetenhauſe amendir⸗ 
ten age anzunehmen. . 
or dem Eintritt in die Generaldiscuſſton erhält das Wort Herr Frhr. 
v. dem Buſche⸗Streithorſt: . 30 kann das Croberungsrecht, 
wonach ein deutſcher Fürft die andern von Land und Leuten vertreiben darf, 
nicht anerkennen, kann auch dem Landtage und namentlich dieſem hohen 
Hauſe nicht das Recht zuerkennen, über dieſe Länder zu beſchließen. Ich bin 
kraft meines Grundbeſitzes gleichmäßig Preuße und Hannoveraner und habe 
den Herrſchern beider Länder den Huldigungseid geleiſtet. Vor Gott und 
dieſem hohen Hauſe proteſtire ich deshalb gegen das jetzt eingeſchlagene Ver⸗ 
fahren. Wenn auch jetzt Hannover der Gewalt weichen muß, ſo wird es doch 
ne * 117 e de 92 zu bleiben und auf 

ottes Hilfe zu bauen in der Hoffnung auf andere Zeiten. Bun: \ 4 1 

Harde is die Ginerdldiselſſon net Es erhält das Wort der obgleich ich mit den Perſonen aus der Umgebung des Königs genau bekannt tin. 
Berichterſtatter 
Dr. v. Daniels. 


Inge Kastel 


uferen 


ch auch darauf; die Staatsregierung bat jetzt vielmehr die Pflicht, durch 
allerlei Verordnungen die Einführung unferer Verfaſſung vorzubereiten, anderer: 
ſeits aber können wir ihr vertrauen, daß fie Eigenthümlichkeiten zart behan⸗ 
deln wird. Deswegen können wir die Faſſung der Vorlage des anderen 
Hauſes rubig annehmen, zumal wir ja ſchon im Berichte darauf hingewieſen 
e Vereinigung jener Länder mit Preußen das Wünſchens⸗ 
wertheſte iſt. ; x 

Gr. Brühl erkennt die Verbeſſerung des 1 an, da man wirklich zweifeln 
konne, wie man ciner Versigiaung an, Grun des Art. 55 der Verfaſſung 
beiſtimmen ſolle. § 2 aber ſei zwecklos, da gan entweder keine Verſpre⸗ 
chungen geben ſolle, deren Erfüllung nicht abzuſehen fer. bot auch ahne fol 
Alles zum Wohle jener Länder vorbereiten “anne, Der Rechtspunk cd 
ihm weniger Bedenken, da es ſich nur um die Anerkennung eines fait ac- 
compli handle. 


läſſig, einen geſchichtlich unbaltbaren Zu⸗beſſerungs⸗Antrages dargelegt. Ich erlaube mir das jetzt mit dem 
e e e deen Gan | Wir haben uns wenigſtens wegen der 

en g N rs 
ſich dadurch, daß unter den jetzigen Verhältniſſen dadurch an der unzuſam⸗ 
menbän 


wurde, N 
wir der Einſicht unſerer Regierung zuverſichtlich vertrauen, 


nigl. Regierung überlaſſen, zumal einer Regierung gegenüber, die auf 

den Weg ben Gebiete ſtets eine fo eminente Beräbigung, beine urch das 

ewußtſein ihrer hoben Ziele bis zur höchſten i 
ewieſen und dadur - etragen 

—— egenüber, an deſſen Spitze der kraftvoll führe echt preuß. Staats⸗ 

S fleht, auf ber man jetzt mit 
at" 10 mandı Beinen, — 75 — orredners betrifft, fo ſti ich d 
i dienſt unwillig a „ ers betrifft, ſo ſtimme ich dem⸗ 
Sie fille 6 rüdern, die wir in unſeren Arm 


nicht irgend welchen politischen Theorien verdankt, nicht jenem Geiſee, der ſich 

Io be Faegenschſen documentitt bat, ſondern daß es ſeine 

einen gerechten Zielpunkten verdankt, 8 1 } eroll 

preutiſ dag Büren, — len Patrictismus dieſes Volkes, der überall] nicht weiter mit geſchichtlichen Ausführungen ermüden, nur eins wollte ich in 
o der 


entwurfes 
ſchen. 7 


Einführung d 
Schluß olg getroffen werden müſſen, 


TCC 
en e in dieſem er auffabt und in biejem 

i inne, ſtimme i 
* — 4 Ag Alu A hält den Geſetzentwurk, wie er aus 


Gottlob ſchon ſo alten neh der 
ei! für eine durchaus geeignete § 


dem anderen Hauſe] Ruhmesbahn des ſchwarzen Adlers. „Und nicht der Sonne weicht er!“ 


Firirung unſerer politiſchen 


den. : 
Daniels: Die Commiſſion hat kein Bedenken getragen, dem 
Geſetzentwurfe, wie 985 kai Wee eee herübergekommen iſt, nach⸗ 
täglich beizutreten, zumal der Herr Miniſterpräſident ausdrücklich anerkannt 


Zeitun 


Siebennndvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


edition: Herrenſtraße Nr 20. Außerdem übernehmen alle Roül- 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Dinstag, den 11. September 186 6. 


Ref. Dr. v. Daniels bemerkt darauf, daß dies der ganze Wortlaut des 
im Abgeordnetenhauſe angenommenen Geſetzes und auch vollkommen richtig 
ſei; denn es würde in doch nicht nur die Verfaſſungs⸗Urkunde, ſondern auch 
de n rkunde ausführenden und ergänzenden Geſetze mit eins 
geführt werden. 

Art. 2 wird ſodann wiederum mit allen gegen eine Stimme, ebenſo Art. 
3 und die Einleitungsworte und ſchließlich das ganze Geſetz mit derſelben 
Majorität angenommen. 

„Nach einer kurzen Befürwortung durch den Referenten Dr. v. Daniels 
wird darauf auch der Antrag derſelben Commiſſion, mehrere mit Bezug auf 
die vorliegende Sache aus Hannover und Naſſau eingegangene Petitionen 
für erledigt zu erachten, angenommen. 2 
Schluß der Sipung 2% Uhr. — Nächſte Sitzung Donnerſtag oder Freitag. 
T. O.: Reichswahlgeſeß. 

O. K. C. [Verkauf der Weſtfäliſchen Staatsbahn.] Heute Vor⸗ 
mittag beriethen die Commiſſionen des Abgeordnetenhauſes für Finanzen und 
Handel die Regierungs⸗Vorlage, betreffend den Verkauf der Weitfälis 
ſchen Staatsbahn an die SR J Als Vertreter der Regie⸗ 
rung waren zugegen der Geh. Ober⸗Finanzrath Meinele und der Geh Oper: 
Regierungsrath v. Wolff. Den Vorſiß in den vereinigten Commiſſionen führte 
der Abg. Roepell. Der Berichterſtatter Abg. Dr. Hammacher ir zunächſt 
eine Darlegung der Motive und vermuthlichen Wirkungen der Vorlage. Er 
hielt das Bedürfniß der Geldbeſchaffung für den Krieg jetzt nicht mehr zus 
treffend und daher die Frage berechtigt, ob die ſeiner Zeit eingegangenen der 
dingungen noch gegenwärtig annehmbar. Er verneinte dieſelbe, weil die an 
die Weſtfäliſche Staatsbahn anſchließenden Bahnſtrecken, namentlich Buke⸗ 
Kreienſen, Unna⸗Hamm, erſt vor Kurzem eröffnet, ihr Einfluß auf die Fre⸗ 


„quenz der Weſtfäliſchen Bahn daher noch nicht zu überſehen ſei, während er 


vorausſichtlich ſehr günftig fein würde, zumal die neuen Gebietserwerbungen 
Preußens (Ostfriesland und Kurheſſen) ein natürliches Alimentationsgebiet 
erſchließen müßten. Von Concurrenzbahnen, die im Werke, ſei eine Beein⸗ 
trächtigung der Entwickelung der Weſtfäliſchen Staatsbahn, wenn überhaupt, 
ſo nicht vor deren Fertigſtellung, alſo erſt nach etwa fünf Jahren, zu beſor⸗ 
n Der Plan der Vereinigung der Weſtfäliſchen mit der Bergiſch⸗Märki⸗ 
chen Bahn ſei an ſich gut, der bon der letzteren angebotene Preis jedoch nach 
den obwaltenden Verhältniſſen zu gering. 
Der Correferent Abg. Hoffmann (Ohlau) glaubte nicht, daß die Weſt⸗ 
fäliſche Bahn eine beſſere Zukunft habe, da ſie nur ein Mittelglied und ihr 
Betrieb daher verhältnißmäßig zu koſtſpielig ſei. Die Auffaſſung der Regie⸗ 
rung ſei richtig und die Vorlage annehmbar. 4 ® 
Reg.⸗Commiſſar v. Wolff eröffnete die Generaldiscuſſion mit der Erklä⸗ 
rung, daß zur Zeit des Vertrags⸗Abſchluſſes die Geldkriſis fo bedenklich ge 
weſen ſei, daß ſich eine 5% Anleihe kaum zu 80 hätte contrahiren laſſen, und 


da eme ſo ſchnelle und glückliche Beendigung des Krieges nicht vorauszuſeben, 


babe man das gegenwärtige Project aufgenommen, das ſelbſt unter friedlichen 
Verhältniſſen als nicht ungünſtig erſchiene. Das lopale Entgegenkommen der 
Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn⸗Verwaltung erheiſche gleich loyale Erwiederung. 
Die Zeitvervältniſſe im Augenblick der Verhandlungen müßten in billige Bes 
rückſichtigung gezogen werden, da ſonſt derartige Verträge niemals zu Stande 
kommen würden. Die ſachlichen Verhältniſſe ließen aber auch jetzt den Ver⸗ 
trag als a erſcheinen. Die zeitige Hebung z. B. von Buke⸗Kreienſen 
verſpreche keine Dauer, während die Concurrenzbahnen, welche die Koln⸗Min⸗ 
dener und die Bergiſch⸗Märkiſche Bahn anzulegen ſich veranlaßt ſehen möch⸗ 
ten, die an ſich unſelbſiſtändige und gerade von jenen beiden abhängige Weſt⸗ 
fäliſche Bahn ſehr beengen würden. Uebrigens ſei ein Theil der Weſtfäliſchen 
Bahn der Erneuerung dune wodurch dem Staate erhebliche Koſten erwach⸗ 
ſen würden, während im Falle des Verkaufs etwa 3 Proz. Mehreinnahme 
an Eiſenbabnabgaben zu erwarten ſei, abgeſehen von dem Wortbeile, der in 
der au hoffenden Coursſteigerung der zu erwerbenden Prloritäts⸗Obligatio⸗ 
ans — 

Reg. Comm gere fügte hinzu, daß der Kaufpreis von der frühes 
ren wie von der jetzigen Yinanzberid Na 218 fe 5 
den ſei. Der Verkauf von Staatsbahnen ſei wiel öl ener 1 


Tune k 
und, wenn irgend eine, eigene ſich die Weſtfäliſche dazu. Anderenfalls ent 5 


ſich eventuell das Bedürfniß ergeben, das Schienennetz derſelben zu erweitern, 
ſei 5 durch Erwerb benachbarter Privatbahnen, ſei es durch neue Anſchluß⸗ 
reden, 

Abg. Dr. Becker fand den Vertrag nicht fo bedenklich wie der Referent. 
Die Bahn ſei zum Theil ſehr koſtſpielig gebaut und daher der Ertrag gering, 
zumal auf den Strecken, die gar keinen Perſonenverkehr haben. Der günſtige 
Einfluß von Bule⸗Kreienſen ſei nicht zu überſchätzen, während die Concurrenz 
der in der Ebene zu führenden Berlin⸗Lehrter Bahn zu fürchten ſei. Möchte 
wirklich in 2 Jahren ein etwas höherer Kaufpreis zu erzielen fein, fo it 
doch der erſte Schritt, die Staatsbahnen aufzugeben, fo bedeutungsvoll, daß 
man ihn nicht verſperren darf. l 

Abg. Michgelis ſchloß ſich dieſer Auffaſſung an und machte weiter gel⸗ 
tend, daß der Kaufpreis, da der Cours der Obligationen ſich ſeit dem Kriege 
weſentlich erhöht hat, inmittelſt ebenfalls entſprechend Hasan ſei. Auch im 
Hinblick auf den Coursſtand anderer 3 —4procentiger e die ge⸗ 
troffene Abrede günstig. Ueberhaupt aber ſei in Anſchlag zu bringen, daß 
der Verkehr der Bahn nach dem Uebergange derſelben in die Hände der 
Bergiſch⸗Märkiſchen Bahn zu Gunſten der betreffenden Landestheile ſich be⸗ 
ſonders entwickeln müſſe. ? : 

Abg. Reichenheim trat dem Vorredner mit der Bemerkung bei, daß er 
dem Verkauf noch lieber, ſelbſt bei einem geringeren Kaufpreiſe zuſtimmen 
würde, wenn die Regierung auf die Oberleitung der Bergiſch⸗Märkiſchen 
Bahn verzichten wollte. ß . 

Referent Dr. Hammacher erklärte ſich im Allgemeinen auch gegen 
Staatsbahnen, obwohl ſie als Corrective unter Umſtänden ſehr nützlich ſein 
könnten. Der Verkauf der Weſtfäliſchen Bahn bedeute zur Zeit aber den 
Verkauf auch der Bahn⸗Osnabrück⸗Löhne, der Osnabrück⸗Emdener und ande⸗ 
rer an die Bergiſch⸗Märkiſche Bahn, da die Weſtfäliſche der Schlüffel * 
allen dieſen fe: und der Beſitzer derſelben daher eventuell den Preis für alle 
übrigen zu beſtimmen in der Lage ſein, mithin ein vollſtändiges Monopol 
für alle jene Bahnen 2 se ne 1 

Reg.⸗Commiſſar v. Wolff entgegnete, daß dieſe Befürchtungen nicht 
begründet feien, Det die Bergiſch⸗Märkiſche Bahn unter der Leitung des 
Staates ftehe und feine Einwirkung allezeit geſichert bleibe. 

Nach einer weiteren 
die A, Michaelis, Dr. Löwe u. A. > wurde der Vertragsent⸗ 
wurf mit überwiegender Mehrheit eventuell angenommen. 

Zu § 8 erhob ſich eine Debatte über das dem Staate darin vorbehaltene 
Recht, die Rheine⸗Osnabrücker Bahn zurückzuerwerben und führte der Regier 
rungs⸗Commiſſar dazu aus, daß dies Recht namentlich für den Fall von Be⸗ 
beutung fei, daß die fraglichen Bahnſtrecken mehr als 4 Procent Ertrag brin⸗ 

en ſollten. ae 
1 Nunmehr wurde der Geſetzentwurf ſelbſt zur Specialdiscuſſion geſtellt und 
derſelbe event. angenommen. 

Abg. Reichenheim fragte, wozu der Erlös der Bahn verwendet werden 
jolle, end ben Meg. Gommiljar Meineke erwiderte: zur Deckung 
der Kriegskoſten. 

Bei der definitiven Abſtimmung wurde der Entwurf nebft dem Vers 
trage mit großer Majorität angenommen, wobei Abg. Overweg als 


Erörterung, an der ich die Vertreter der Regierun e, 


RT der Vergiſch⸗Märkiſchen Bahnverwaltung ſich der Abftimmung 
enthie ET. 


(O. K. C.) Ne Heute Vormittag 9 Uhr trat die 
beſondere Commiſſion für die Creditforderung der Regt 1 

nen zuſammen, um ſich über die Redaction des von ihr amendirten © 
entwurfes zu verſtändigen. Nachdem die Vertreter 


Regierung von 60 Millio⸗ 
der — > 


Commiſſion bisher faft ganz fi ſelbſt überlaſſen und wenig Neigung gezeigt 1 


eh auf 15 . 
itzun i ifter 
2 55 3 Die in be Bafung begriffenen Beſchlüſſe und folgender ſehr ent« 
ſchiedenen Erklärung vor. dem d \ t 
eworden, fagte der Minifter, ſei es 12 an der Zeit, daß die Regierung ihre 
einung üder dieſelbe ausſpreche. Der Entwurf (den wir bereits am 8. 
d. M. mitgetheilt 


Mittel, da fie diejenigen welche ihr der § 3 zu geben ſcheine, berei 


fäff: Einfluß auszuüben, trat heute beim Beginn der 28 | 
2 12 d. Heydt mit einem kategoriſchen Ein? 


aben) ſei unannehmbar, die Regierung müſſe 
ibn mit Entſchiedenheit zurückweiſen. Ec gewähre ihr keine neuen 15 


em die Commiſſion mit ihrer Vorarbeit ferrig 


beſitze. Der Entwurf ſchreibe eine gewiſſe Reihenfolge für die Verwendung 
dieſer Mittel vor, während man doch wiſſe, daß dieſe Beſtimmung nicht zu 
befolgen, daß die bezeichneten Mittel zum Theil bereits verwendet ſeien; es 
liege alſo darin eine Täuschung. Abſichtlich ſei nichts über den Staatsſchatz 
in den Entwurf Een es wäre das allerdings bedeutungslos, wenn 
der Credit, wie die Regierung ihn in Anſpruch nehme, bewilligt wäre. Jetzt 
u. man es ihr aber unmöglich machen, etwas in den Staatsſchatz hinein⸗ 
zulegen. 
Die vorhandenen Mittel, auf die man verweiſe, reichten nicht aus, um die 
108 Millionen Kriegskoſten und den weiteren Bedarf für Panzerſchiffe, Befe⸗ 
ſtigungen u. ſ. w. zu decken. Unerläßlich ſei es, die 27%, Millionen in den 
Staatsſchatz zurückzulegen, von denen 22 Millionen für den Krieg, 5% Mill. 
r die Regulirung der Grundſteuer verwendet worden. Die Regierung fei 
erechtigt, Summen, über die kein beſonderes Geſetz disponirt habe, wie 
Kriegscontributionen und Kriegsentſchädigungen, zur Füllung des Staats⸗ 
ſchatzes zu verwenden. Die politiſche Lage mache dieſe Füllung 
unerläßlich. Die Regierung könne eine Weigerung des Credits 
nicht hinnehmen, fie müſſe darauf beſtehen, daß er bewilligt 
werde. Sie lege dem Votum dieſer Commiſſien keine Bedeutung bei und 
hoffe, daß die Majorität des Plenums die Majorität der Commiſſion über: 
winden werde. 5 
5 Darauf genehmigte die Commiſſion den von ihr amendirten Geſetzentwurf 
8 enau ſo, wie derſelbe im Wortlaut bereits mitgetheilt iſt, mit der einzigen 
bweichung, daß in § 3 (diefe Geldmittel find zunächſt aus den Kriegscon⸗ 
tributionen und Kriegsentſchädigungen, demnächſt aus den Beſtänden des 
Staatsſchatzes ꝛc. zu entnehmen“) das Wort „demnächſt“ geſtrichen worden 
iſt, um den Vorwurf, daß der Regierung eine ſie bindende Reihenfolge in 
der Verwendung der Mittel vorgeſchrieben werde, abzuwehren. 
ar Berichterſtatter für das Plenum wurde der Abgeordnete Hagen 
52 gewählt. 


Berlin, 10. September. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Großherzog von Oldenburg, königl. Hoheit, General der Cavallerie und 
5 Chef des Weſtfäliſchen Küraſſier⸗Regiments Nr. 4, das Großkreuz des rothen 
x Adlerordens mit Eichenlaub und Schwertern, en sautoir zu tragen, und den 
rothen Adlerorden dritter Claſſe mit Schwertern, dem Herzog zu Sachſen⸗ 
Coburg⸗Gotha, Hoheit, General der Cavallerie und Chef des Magdebur⸗ 

iſchen Küraſſier⸗Regiments Nr. 7, den rothen Adlerorden dritter Claſſe mit 

chwertern und dem Erbprinzen Leopold zu Hohenzollern⸗Sigma⸗ 
ringen, Hobeit, Oberſt⸗Lieutenant à la suite des 1. Garde⸗Regimenks zu 
Fuß, das Ritterkreuz des königl. Hausordens von Hohenzollern mit Schwer⸗ 
tern verliehen. j 

Se. Maj. der König hat den Kreisgerichtsrath Hoffmann in Grau: 
denz zum Director des Kreisgerichts daſelbſt, jo wie den Kreisgerichtsrath 


Krauſe in Stallupönen — Director des Kreisgerichts daſelbſt und den Mit⸗ 
* dirigenten der Miniſterial⸗ au⸗Commiſſion, Regierungs⸗ und Baurath Herr⸗ 
2 mann zu Berlin, zum Mitgliede der königlichen techniſchen Bau⸗Deputation 
ST ernannt; dem mit Wahrnehmung der Geſchafte des Vorſitzenden der Berg⸗ 


werks⸗Direction zu Saarbrücken commiſſariſch beauftragten Berg ⸗Aſſeſſor 
Wagner den Charakter als Bergrath, desgleichen dem Kreis⸗Phyſikus Dr. 
Wilczewski in Marienburg den Charakter als Sanitäts⸗Rath und dem 
8 Wein⸗ und Delicateſſenwaarenhändler Leonhard Heumann zu 
Berlin das Prädicat eines königlichen Hof⸗Lieferanten verliehen. 

Bekanntmachung.] Zu Birkenfeld, in der großhergonlic oldenburgi⸗ 
5 ſchen Enclave Birkenfeld, zu Schönau im Regierungs⸗Bezirk Liegnitz, werden 

2 am 15. September d. J. Telegraphen⸗Stationen mit beſchränktem Tagesdienſte 
eröffnet werden. . 

er praktiſche Arzt Dr. Richelot ift mit Belaſſung feines Wohnſitzes in 
Wartenburg 1 — Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Allenſtein ernannt worden. — 
Der Lehrer Vorwerck an der Bildungs⸗ und Erziehungs⸗Anſtalt zu Droyßig 
iſt zum Oberlehrer ernannt worden. 

[Se. Majeſtät der König] empfingen geſtern auf Schloß Babels⸗ 
berg den Ober⸗Bürgermeiſter Beyer aus Potsdam und den General: 
ſtabsarzt der Armee, Grimm. Zum Diner waren Se. Majeftät bei 
Ihrer Majeſtät der Königin-Wittwe in Sansſouci, woſelbſt Familien: 
tafel ſtattfand. Am Abend begrüßten noch Allerhoͤchſtdieſelben das von 
Hannover zurückkehrende 3. Bataillon (Potsdam) 3. Brandenburgiſchen 
Landwehr⸗Regiments Nr. 20, welches zu dem Ende auf dem Luſigarten 
Aufſtellung genommen hatte. Um 8 ½ Uhr Abends trafen Se. Ma: 
jeſtät wieder bier ein. (St.⸗A.) 

[Ihre könſgl. Hoheit die Frau Prinzeſſin Carl! iſt heute 
Früh aus Bad Landeck hierher zurückgekehrt und hat ſich alsbald nach 
Potsdam begeben. 

[Der Zurfürftlih heſſiſche Generalmajor v. Meyerfeldl, 


wieccher ſich hier kriegsgefangen aufhielt, iſt nunmehr nach Kaſſel abgereift. 
n [Das Herrenhaus und die Henkel'ſche Hypothekenbank.] 
2 Es iſt intereſſant, daß die meiſten Mitglieder des Herienhauſes, welche 


in Bezug auf die Aufhebung der Wuchergeſetze gegen die Staatsregie⸗ 
= rung geſtimmt haben, Geſchäftstheilhaber der Henkel'ſchen Hypotheken⸗ 
bank ſind, welches Inſtitut bekanntlich hauptſächlich Geldgeſchäfte macht. 
er Die Geſchäftsführung hatte im vorigen Jahre eine Dividende von 7 pCt. 
15 verflattet, welche die Herren Geſchäftstheilnehmer und Mitglieder des 
Herrenhauſes, wie es ſcheint, gern angenommen haben. Es ſtimmten 
namentlich folgende confervative Actionäre der Hypothekenbank gegen die 
Regierung: Graf v. Alvensleben, v. Alvensleben, Graf v. d. Aſſeburg, 
v. Below, v. Bredow, Graf zu Dohna⸗Schlobitten, Graf v. d. Groeben⸗ 
Ponarien, Graf v. d. Groeben⸗Schwansfeld, v. Jena, v. Kleiſt⸗Retzow, 
v. Klützow, Graf Lehndorff, v. Maſſow, v. Meding, Graf v. Schlieffen, 
Graf v. d. Schulenburg⸗Emden, Baron Senfft v. Pilſach, Graf Eber⸗ 
hard zu Stolberg⸗Wernigerode, v. Winterfeld. 

[Der Präſident des Hauptbank⸗Directoriums der preu⸗ 
ßiſchen Bank, Herr v. Dechend], war Ende voriger Woche auch 
in Frankfurt a. M. anweſend, um dort ebenfalls die Errichtung einer 
preußiſchen Bank-⸗Anſtalt vorzubereiten. 

[Die Ratificationen der Bündnißverträge!, welche Preu⸗ 
ßen mit den Regierungen von Oldenburg, Sachſen⸗Weimar, Braun⸗ 
ſchweig, Anhalt, Altenburg, Waldeck, Coburg, den beiden Schwarzburg, 
Reuß jüngerer Linie, den beiden Lippe und den freien Hanſeſtädten 
unter dem 18. Auguſt d. J. abgeſchloſſen hat, ſind am verfloſſenen 
Sonnabend hier vollzogen worden. Die Ratification derjenigen Ver⸗ 
träge, mit welchen die Regierungen von Mecklenburg = Schwerin und 
Mecklenburg⸗Strelitz dieſem Bündniſſe beigetreten find, iſt heute erfolgt. 
2 Verhandlungen Preußens mit Sachſen über die zukünftige Stellung 
des Königreichs im norddeutſchen Bunde haben bis jetzt noch nicht ſtatt⸗ 
gefunden. Preußiſcherſeits iſt als Vorbedingung die Räumung der 
Feſtung Königſtein gefordert, welche demnächſt wohl ſtattfinden wird. 


1 
1 
17 stel ! f > A i ten Commiſſton zur Feſtſtellun 
155 Das ſtatiſtiſche Seminar.] Das mit dem königl. ſtatiſtiſcchen Bureau] Notirungen der von der Handelskammer ernann 5 5 
128 in Febieanag, unter der aht! des Geheimen Ober⸗Regierungsraths Dr. Raps NEE PROTEINE Da Mana and Rezent 
. Engel ſtehende ſtatiſtiſche Seminar wird am 1. November d. J. wieder eröff⸗ Winterrübſen. 178 168 158 
net nachdem es durch die Keriegsereigniſſe im Juni d. J. vorzeitig geſchloſſen.Sommerrübſen pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
5 ring 25 ae er 1 5 ge 1 0 Pe 1 n W Sem 
** haben ſich berei eilnehmer gemeldet. Die von dem eimen Rath Dr. Ar 
nz Engel Hape Haie Haufe i e Pe Blatt n preußischen Loco. (Kartoffel · S ie 8 deen 
2 „Staats⸗Anzeiger“, iſt jedoch noch nicht wieder erſchienen. Officiell gekündigt: Chr Weizen. Ctr. Ro 
> Ale ei 8 5 tr. Roggen. — Ctr. Hafer. 
Ord or Der Srobbeung ‚bon Oldenburg hat dem hieſigen Verlags⸗—! Ctr. Rapskuchen. — Ctr. Rubel. — Err. Leindl, — Ort, Spiritus. 


Buchhändler Commercienratb Otto Janke das Ritterkreuz 2. Claſſe ſeines 
Haus⸗ und Verdienſtordens verliehen. 
Düſſeldorf, 9. Sept. [Sack f.] Geſtern Morgen wurde unter großer 
Theilnahme der Bevölkerung ein Veteran aus den Befreiungs⸗Kriegen und 
zugleich einer der älteſten und geachtetſten Beamten in hieſiger Stadt zu Grabe 
eleitet, der am 5. d. M. nach kurzer Krankheit im 72. Lebensjabre verftorbene 
18 boni. Geh. Regierungsrath und Stempelfiscal Eduard Maximilian Sack. 
Beereits vor zwei Jahren hatte derſelbe fein 50jähriges Dienſtjubiläum gefeiert. 
Mehrmals verheirathet, hinterläßt derſelbe eine zahlreiche Nachkommenſchaft, 
17 Kinder und 26 Enkel. 
8 Deut ſchland. 
O Dresden, 10. Sept. [Die neuen Befeſtigungs⸗Arbei⸗ 
tenz werden mit aller Energie betrieben. Der Schanzengürtel auf dem 
Axechten Elbufer enthält 5 Schanzen und eine Batterie. Schanze 
Nr. 6 — fünf ſind auf dem linken Elbufer errichtet — kommt aufs 
Plateau des Waldſchlößchens⸗Parkez, Schanze Nr. 7 weſlich der Rd: 
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ſtellung. Nach einer Anſprache des Commandeurs und nachdem der⸗ N 


felbe ſich entfernt, erinnerte der Major das Bataillon daran, daß es 
an der Seite der Alexandriner 1849 in Dresden gefochten und vom 


Gerade hier ſei es am Platze, dem Kriegsherrn, dem Könige von 


Preußen, ein Hoch auszubringen, was unter den Klängen der Batail⸗ Actien 144%, Dernſt. Bank⸗Actien —. 


lonsmuſik geſchah. 
Wiesbaden, 7. Sept. 


beſtimmt iſt. Nicht mit gleicher Beſtimmtheit, aber doch als wahr⸗ 


* 


Verein. 
Oeſterr. Credit⸗ 
Oeſterr. „ 

(3 


ſaß ice Ludwigsbahn —. 


45%. 


J. 44% Metalliaues 39% Br. 
Antwerpen, 10. Sept. 


ſcheinlich, verlautet, Prinz Friedrich Carl werde in Zukunft in Frankfurt, 100 Ko. 


vielleicht abwechſelnd mit Kaſſel und Wiesbaden, reſidiren. Der 
Herzog von Naſſau verweilte bisher nicht, wie man annahm, in Stutt⸗ 
gart, ſondern er war immerwährend in Günzburg bei Ulm inmitten 
ſeiner Truppen, denen dort 


an Pflege und Sold nichts abgegangen iſt. 70 B. Finnländiſche Anleihe 81 ½ B. 


Hamburg, 10. Sept. Nachm. 2 Uhr 30 Min. Fonds leblos, matter, — 
ſichtige Valuten ſehr offerirt. — Schluß ⸗Courſe: National- Anleihe 53. 
Oeſterr. Credit⸗Actien 6171. Oeſterr. 1860er Looſe 62%, Mexicaner —. 
Vereinsbank 108%. Nordd. Bank 118%. Rheiniſche 118%, Nordbabn 
1864er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe 82. 


Sobald die Auseinanderſetzung des Herzogs mit Berlin erfolgt iſt, wird | 1866er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe 78%. 6pGt. Verein.⸗Staaten⸗Anleihe pr. 1882 


er feine Gemahlin in Heidelberg erwarten und mit feiner Familie eine | 68% 


Reiſe nach Tirol antreten. Der Herzog ſoll heiter und wohlgemuth 
ſein. — Unſere Truppen werden, wie man erfährt, 
Spiel hier einrücken und die pflichtige Mannſchaft ſofort in den preu⸗ 
ßiſchen Dienſt übergehen. Von den Stabsoffizieren dürften wohl wenige 
in der neuen Uniform wieder erſcheinen. Vorgeſtern ſtanden die naſſau⸗ 
ſchen Truppen noch bei Ulm, ſie erwarteten aber am andern Tage 
ſchon den Marſchbefehl. — Exregierungsdirector Schepp hat um Wie⸗ 
deranſtellung in irgend welchem Amte nachgeſucht. (Fr. J.) 

Kiel, 7. Sept. [Zur Univerſität.] Die Berufung des Prof. 
Treitſchke an die hieſige Univerfität kann als geſichert angeſehen werden. 

Tondern, 6. Sept. [Rekrutirung.] Die „J. N.“ berichten 
Folgendes: Von Seiten der Regierung iſt den hieſigen Beamten aufge⸗ 
geben worden, bis zum 1. October d. J. die Liſten zur Einberufung 
der 1841 bis 1844 Geborenen, ſowie derjenigen Wehrpflichtigen fertig 
zu haben, welche im Frühjahr 1863 ſich bis zum 25. Jahre haben 
zurückſchreiben laſſen. 

Osmaniſches Reich. 

Bukareſt, 8. Sept. [Der Fürſt!] geht nicht nach Galacz, fon: 
dern kehrt direct von Jaſſy hierher zurück. — Die Pforte ſoll die Be⸗ 
dingungen der Anerkennung des Fürſten aufrecht erhalten, daher Ge: 
rüchte über die Wiedereinberufung der kaum entlaſſenen Soldaten ver⸗ 
breitet ſind. 


Breslau, 11. September. [Militariſches.] Wie wir bernebmen, 
wird das Erſatz⸗Bataillon Nr. 38 feinen Marſch aus Poſen am 11, Septbr. 
antreten und in Breslau am 19. Septbr. anlangen. 

Angekommen.] Wittig, Generalmajor und Brigade⸗Commandeur, 
a. Poſen. v. Frankenberg, Obriſt und Brigade⸗Commandeur, desgl. 
v. Weiſe, Major und Regiments⸗Commandeur, dgl. v. Elten, Obriſtlieut. 
und Reg.⸗Comm., a. Poſen. v. Brandenſtein, Major u. Bat.⸗Comm., 
a. Böhmen. Excellenz v. Kirſchbach, Generallieut. u. Commandeur der 
10. Diviſion. v. Schön, Generalmajor, a. Böhmen. Davidſon, General 
Arzt der Madras⸗Armee, a. England. 


Telegraphiſche Weyeſchen und Nuchrichten. 
Wien, 11. pt. Die „Wien. Ztg.“ bringt im amtlichen Theil 
folgendes kaiſerliche Hausſchreiben: Wir entheben den Baron Henik⸗ 
ſtein feines Poſtens als Generalſtabschef und ernennen den Feldmar⸗ 
ſchall⸗Lieutenant John zum Generalſtabschef. Wir betrauen den Letz⸗ 
teren mit der Leitung des Kriegsminiſteriums. (Wolff's T. B.) 
Darmſtadt, 10. Sept. Die „Darmſt. Ztg.“ enthält ein Tele⸗ 
gramm aus München vom geſtrigen Tage, nach welchem der Großherzog 
von Heſſen den Friedensvertrag mit Preußen genehmigt und die Rati⸗ 
ficationsurkunde vollzogen hat. Der Legatlonsrath Hoſſmann wird zur 
Auswechſelung der Ratiſication ſich unverzüglich nach Berlin begeben. 
Kaſſel, 10. Sept. Das „Geſettzblatt“ veröffentlicht einen von dem 
General⸗Gouverneur und dem Adminiſtrator gezeichneten Erlaß, wodurch 
die Errichtung einer Commandite der preußiſchen Bank in Kaſſel ge⸗ 
nehmigt wird. Dieſelbe ſoll für ihren Geſchaftsbetrieb innerhalb Kur: 
beſſens diejenige Stellung einnehmen und diejenigen Rechte genießen, 
welche durch die Bankordnung vom 5. October 1846 feſtgeſetzt find. 
Paris, 10. Sept. Aus Conſtantinopel wird vom 8. Sept. ge⸗ 
meldet: Muſtapha Paſcha geht erſt heute mit wohlwollenden Inſtructlo⸗ 
nen für die Aufſtändigen nach Candia ab. Die Landbewohner islami⸗ 
tiſchen Glaubens auf der Inſel haben meiſtens ihre Ortſchaſten verlaſſeu 
und ſich mit Habe und Gut nach Chania geflüchtet. Griechiſches Blut 
iſt bis jetzt nicht vergoſſen worden, wie griechiſche Journale irrthämlich 
behauptet haben. 


[Breslauer Börſe vom 11. Septbr. ] N eee 1 Uhr 
Nachmittags. Ruſſiſch Paoiergeld 76% Gld. Oeſterr. Banknoten 78% Br. 
Schleſ. Rentenbriefe 93 Br. Schleſ. Pfandbriefe 88 Br Oeſterr. National⸗ 
Anleihe —. eiburger —. Neiſſe⸗Brieger —. Oberſchleſ. Litt. A. u. C. 
166% Gl. Wilhelmsbahn 52 Br. Oppeln⸗Tarnowitzer 76 Br. Oeſterr. 
Crebitbank⸗Actien —. Schleſ. Bant⸗Verein 112 Br. 1860er Looſe —. Ame⸗ 
tifaner 76 Old. Warſchau⸗Wiener 59 Br. Minerva 54% Br. 
Breslau, 11. Septbr. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroſchen. 
fein mittel ordin. fein mittel ordin. 


Weizen, weißer 78—80 76 72—74 Roggen, neuer. 52—53 51 48—50 


do. gelber, alter 77—80 74 68—72| Gerſte 43—45 41 38-40 
do. do. neuer 73—75 71 68-70 gef 37 25—26 24 22—23 
Roggen, alter. 55 54 53 ſe:enn 60—62 56 50—53 


. 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 10. Sepibr., Nachmittags 3 Ubr. Die proc. eröffnete Taube 
70, du: ſchloß aber etwas matter zur Notiz. Conſols von Mittags 1325 n 
waren 89% gemeldet. — Schluß ⸗Courſe: Bproc. Rente 70 et A: 
talien. Sproc. Rente 58, 70. Jproc. Spanier —. Iproc. Spanier Er ur 
taate-GifenbahnAttien 375, 00. Credit Mob.⸗Attten 602, 50. 31500 
S 421, 25. Oeſterr. Anleihe von 1865 pr. opt. vn ai 
proc. Ver. St. pr. 1882 82%. : 
London, 10. September, Zeagmitags 4 Ubr. Shlub»Gourfe: Gonfols 
89%. lprocentige Spanier 33%. Sardinier 70, Italien. 2) N 
Silber 00%. Tuff Un 1866. 0%. er Fl Sue 182 
er 60%. „1865 29 7. Gproc. i 2 
72. — Det Dauer Gi of Pariz“ it aus New⸗Nork in Queenstown 
Ron — 10. Geptbr, Nachmittag. Aus Aeg Date wird bom d M, 
Abends gemeldet: Wechcleaurs auf London 154, Goldagio 46, Bonds 111%, 


mit klingendem 19] 


Sproc. Rente 58 K. C 


B. Disconto 3 pCt. 
Hamburg, 10. Sept, [Getreidemarkt!] ſehr feſt. Weizen pr. Sept. 
October 5400 Pfd. netto 123 Bancothaler Br. u. Gld., pr. October⸗Novbr. 
Br., 120% Gld. Roggen pr. Septbr.⸗Octbr. 5000 Pfd. brutto 74 Br. 
73 Gld., pr. Ocibr.⸗Novbr. 74 Br., 73 Gld. Oel pr. September 26, pr. 
October 26, pr. Frühjahr 26%. Kaffee: 1000 Sack Santos umgeſetzt. 
Zink 13% gefordert, Lieferung 13%. Keine Kaufluſt. Sehr ſchönes Wetter. 

Liverpool, 10. Septbr., Mittags. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. 
Guter Markt. Middling amerikaniſche 13, middling Orleans 13%, fair 
Dhollerah 9%, good middling fair Dhollerah 8%, middling Dhollerah 7%, 
Bengal 7, New Bomrn 9%, New Dhollerah 94 —10. 

Paris, 10. Septbr., Nachmittag 34 Uhr. Rüböl pr. September 99, 00, 
pr. October⸗Dezember 99, 50, pr. Januar⸗April 100, 00. Mehl pr. Sevtem⸗ 
der 65, 00, pr. Nobember⸗Dezember 67, 00. Spiritus pr. October⸗Dezem⸗ 
ber 57, 05. ? I : 

London, 10. Septbr. Getreidemarkt (Schlußberiht). Engliſcher Weir 
zen vier, fremder zwei, Malzgerſte zwei, Mahlgerſte einen, Hafer 
einen halben Schilling hoher. — Schönes Wetter. 1 j 

Anttertam, 10. Sepibr. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen 
etwas höher. Roggen loco einiges höher, Termine matt. Raps pr. 
October 69. Rübbl pr. October 39%, pr. Mai 41%. 


rlin⸗Anhaltiſche Eiſenbahn. Die Einnahme pro Auguſt 1866 be⸗ 
Rs 289054 Mil. Dr 8645 Thlr. weniger als pro Auguſt 1865 und die 
Einnahme bis Ende Auguft 1866 betrug 2,00 1,824 Thlr. 
mehr als in derſelben Zeit des Vorjahrs. 

Kaiſer Ferdinands⸗Nordbahn. Die ) | e 
trug 624,178 Fl. oder 709,728 Pr weniger als im Auguft 1865. — Die 
Einnahme Fan J. Januar bis en 1865, betrug 9,383,889 Fl. oder 
313,946 Fl. weniger als in dem Zeitraum . 

Galle Karl- Ludwigsbahn. Einnahme im Auguft 1806 232,957 Fl. 
97 Kez. Hierzu vom 1. Januar bis 31. Juli 1,844,100 Krz. Summa 
2.077,64 Fl. 89 Kez. Die Brutto⸗Einnahme im Monat 5 
311,612 Fl. 57 Krz. — Außerdem wurden 23,801 Zoll⸗Ctur. diverſe Regie⸗ 
güter ohne Anrechnung der Frachtgebühr befördert. 


Berliner Börse vom 10. Septbr. 1866. 


Fonds- und iter. Eisenbahn-Btamm-Astien. 
Anl. 26%, bz. 

Saag A. en 8g be a. Dividende pro 1864 1805 ZI, 
a 15 *. Aachen-Mastrich]| — — 
dito 18540 % be. Amstord,-Rottd,.| 6190 |. — 
dito 1885 4½ 96 J be. Berg.-Märkische| 7 9 
dito 185604½ 96 ½ br. Berlin-Anhalt. 110 18 
dito 185741 U, ba. Berlin-Görlita,..| = | — 
dito 1858.41, 106%, bz. to 8t,-Prior.| — — 
dito 1604 4½% 6 % Le, Berlin -Iamburg| !O 1% 

Staats-Schuldscbeine3½/84½% ba. Berl.-Potad.-Mg 16 1 

Prim.-Anl. von 1858/31411:4%, B Gerbn-Stettin. . 7% — 

Berliner Stadt-Oblig, 41311024, B. Böhm.-Westb. . 5, — 

Kur- u. Neumärk. 1 480 b2. 8 1540 * 

(Pommersche I bz. n-Minden — 

= \Posensche....... 2 — — — osel-Oderberg .| % | 214 

2 i e . 3. — — dito $t.-Prior.| — — 

2 me. 407% p 4064 G bei 

schlesische 7 2 aliz. Ludwigeb. — 

2 Kur u Beuwibi. l 0, C. Ludwigsh. Bexb. 9% | 10 

S[Pommersche....|4 844 @. Magd.-Halberst, 28 15 

E bosens che. 4 80 ,. 1 18 — 

5 (Preussische. .... 4 Sun dz. Mainz-Ludwigeh| ? — 

J Westph. u. Rhein. 4 86 ½ 6. Mecklenburger 3 3 

5 [Sächsische . .... 1 ae, HeiqseiBriager 1 * 

4 Schlesische 1 eo 

& \6rhlesische — % ba a ed 4% | 3% 

Louisd’or 110%, bz. OHest. Bk. 8 ½ bz. Ford. Fr.-Wilh. 310 — 

Joldkr 9.874 8. Pein BEB. — —Oberschies. A. 10 1 Hi 

7. dito B. . 10 11 

Ausländische Fonds. dito c...lıo 1125 ( 

Oesterr. Metalliquesſs (484 6. Oestr,-Fr, St. B. 8 — 
dito Nat-Aul, % 51 br Gest. südl. St.- B. 8 1 
dito Lot. A. v. 0% 64 br. Öppeln-Tarmow.| 3, 3 
dito dito 7 198 ba. theinischo 1 42 
dito Ger Pr-A.jd 59½ be ito Stamm- Pr.] 6 Fe 
dito Eisenb.-L.i— 68 bz Rhein-Nahehabn| — | — 

Ital. neue öproc,Anl.|B 584 ½ ba u. B. Stargard-Posen. 344 | — 

8 a A — 1 Thüringer ..... 87 |8% 

dito Holl. Anl. 188415 93 ©. Warschau-Wien! 7: — 

dito Toln-Sch.-Obl 4 63 bz. Er "hs 

Poln.Pfandbr.UIL Ea. 4 161%, ba 


Voln, Obl, 4 500 Fl. 4 8 
dito à 300 .. 88% br. 
Kurhess. 40 Thlr. Obl.— [55% B. 


Bank- und Iadustrie-Paplere. 
Berl. Kassen-V.. 


N 160 6. 
Baden. 36 El. Loose — 2 ½ B. 5 
5 Braunschw. B. , 894 6 
Amerikan. St- Anl. 0 6 br. — Bank. Al 8 
Eisenbahn-Prioritäts-Astien. |Danziger ank. * 7 
Berg.-Märklsche 4½ 97% B. Darmst. Zettelb. 8 7 
“dito % II. Sr Geraer Bank 7 110 
dito W. AA bs Seen 4 
dite, Ur. v.84. 5% 16 % br. a Nose i | 9 
Cöln-Minden ..... ah — — — dann aging. ii gie 
dit 8 ugs berger B — 
4455 III eee | 6 
dito IL | — Magdeburger B 55% 8 
dito 4% 96 % 6. tener Hank. 7 67 
dito IV. A 84 02, Prouss. B 10194, 10 
dito via 8. ½ be üringer Bank] 4 4 
Cos.-Oderb. — 82 Un. eimar 7 6 
dito III. Em.,. 4½ — ra 
Gal. Ludwigsb. . . % 15 B: Berl. H a 
Niederschl. Mark., 23 0 d. e 8 
dito 808. Fi burg Credb.A.| 8 81, 
dito une | — Darmstädter „| 6 61, 
dito Tv. — — Dessauer 1 — 
Naschl. Ewoelgb. L. % 0 B Disc. Com.- Ant. 614 | — 
Oberschles. 26 Am 2 @onfer Credb.-A.| — | 1 
r ee D 
. | uin — 
3 2 * Moldauer Lds-B.| — | — 
dito E.. 78 ½ ba. Oesterr. Crodb. A.] 5 — 
4% V.. 4 — — — Schl. Bank-Ver. .| 6½ | 7% 
Oost.-F' ee 2461 be 22 
OQest. Be B 1 x. Minerra . 1 
ec — Fbr.v.Klsenbdf. .| 814 6½ 


Bnein-Nahe-B, gar. Jug b8 % ba. 


© Breslau, 11. September. Wegen des hohen jüdiſchen Feſttages war 

au ea ftberler am heutigen Markte leblos und find Preife nur nominell 
Weizen war bernadläfigt, pr. 85 Pfp. ſchleſſcher neuer weißer 72— 
80 Sgr. feinſte Sorte 2—3 75 über Notiz N dl, gelber neuer 79576 x 
— Roggen matter, pr. 84 Pfd. neuer 48—53 Sgr., alter 53—56 Sgr., feinite 
Sorte über Notiz bezahlt. — Gerſte ſchwach beachtet, pr. 74 Sid, 1 
44—45 Sgr., belle und gelbe 38 —42 om: — Hafer behauptet, pr. 50 Pfd. 
neuer 22—26 Sgr., alter bis 29 gr einfter über Notiz bezahlt, — Koch⸗ 
rbſen ruhiger. — Widen ohne Handel, — Oelſaaten kaum verändert. 
upinen ohne Handel. — Schleſiſche Bohnen wenig . pr. 
—— ? ag: 


90 Pfd. 115—125 Sgr., feinfte Sorten über Notiz bezahlt. 
das . Handel. Mapslkuchen behauptet, 4244 En pr. Ctr. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Drud von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Einnahme pro Auguſt 1866 be⸗ 
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